






D. Sebald Branden

Prophecteyungen vnnd
Weiſſagungen von allerley groſſen Ver

enderungen im H. Romiſchen Reich/vnd Vnter
gang deß Turckiſchen Tyrannen.

Vorrede.
yr Ann ich gunſiiger lieberLeſer
D durch ſonderliche Schickung deß All
ao mechtigen auß wahren Watematiſche91D Kunſten vnd Fundament zu mehr
 mahlen volltommenlich den elenden ve

landes ceutſcher Nation/erlernet/welcher ſich furnemE.

lich in den kunfftigen Jahren 607. biß auff das Jahr
1623. eraugen wird/vnd ſehen mit was groſſer ſchreck
lichen Tyrannen Wuten/ Toben/Brennen/Rauben
vnd Morden der Turckiſche Bluthund vnd Erbfeind
die Chriſtenheit betrengen vnd verwuſten wird/ jedoch
aber endlichen durch Gottes ſonderbare Schickung vũ
Gewalt von vnſerm Khriſilichen Keyſer vnterdruckt
vnd gantz außgerottet werden ſoll habe ich nicht vn
derlaſſen konnen/ beydes dieſe angedeute vnd auch an
dere vornehme/ grewliche/ſchreckliche veranderungen

vnd



vnd zerruttungen Teutſcheslandes manniglichen zum
beſten auffzeichnen vnd beſchreiben wollen deren troſt
lichen Zuverſicht/ es werden Chriſtliche hertzen/ wel
che dieſe meine wolmeinende Arbeit ſehen vnnd leſen
werden jnen ſolches zu Gemuth vnnd Hertzen fuhren
Gott dem Allmechtigen mit eifferigemgebet/ vnndzeit
licher Buſſe in die Zucht ruhte fallen vnd alſo das vor
ſtehende Vngluck vnd ſtraffe abwenden.

Gott der Allmechtige wolle vnſere verdunckelte vnd
verſtopffte Hertzen durch Krafft ſeines H. Geiſtes gne
diglich erleuchten daß wir dieſem alſo nachgeleben vnd
dermaleins mit Chriſto inewiger Frewde die himliſche
Ruhe beſitzenmogen/ Amen.
aVon Romiſcher Kayſerlicher Vajeſtatt

Perſon/Regiment vnd Sucteſſionam
Reich.

N dieſer vnſer Prophecehung vnd Weiſſagunge
J! 9 kunfftiges Zuſtands vnſeres geliebten Vatter

landes wollen wir erſtlichen den Anfana von
Romiſcher Keyſerlicher Wajeſtat/Perſon/Amt/Regi
ment/vnd Nachfolge ain Reich/nehmen als welchebil
lich das oberſte Haupt vnnd Monarch der Welt/Vor
ſteher vnd Vorfechter der gantzen Chriſtenheit iſt auch
ſich inkunfftigen Trubſalen deß Vatterlands als ein

Vnd

rechter Held erzeigen wird.



Vnd zw ar/ob wol der Turckiſche Bluthundt eine ge
raume zeit groſſe Kriege vnd tyrañey widerdas Chriſt
liche Blut wird gefuhret haben So wird er doch in Ja
ren j6og. vnd i6os. vnd folgends/ biß auff  623. der
maſſen mit ſeiner erſchrecklichen Wacht ſich erzeigen

vnnd ſolche groſſe grewliche Einfalle in gantz Vngern
thun/ daß er vieltauſend Seelen jam̃erlichen hinweg
fuhren/ſtarcke vorneme Feſtungẽ Stadte vnd Grentz
hauſſer einnehmen /vnd alſo die Chriſtenheit auffs euſ

ſerſte betrengen wird/Wiewol es nch folgents zu einem
betriglichen Fried anlaſſen mochte. Hiezu werden auch
noch groſſe vnd ſchreckliche Erdbidnen vnd andere zei
chenvnd ſchrecken kommen dadurch er auch groſſe Ab

fall vom Rom. Keyſer als Konig deroſelben Orten in
ſolche ſchwermut/vnd trawrigkeit gerahten wird daß

er dadurch ſeines Lebens verluſtiget ſoll werden.
Jhm zufolgen wird ſeiner Bruder einer ſich vnder

ſtehen aber meinen Erachten nach mit geringen fort
gang vnnd durfften frembde Furſten inn jhre Lander
niſten.

Von den Furſten in St.
En Furſten in St. ſonochinleben wird gleich
fals in dieſer zeit/alles Vngluck gedrewet vnd
wird ſie der Turcke zum hefftigſten verfolgen

Von
hre Lande grawſamlich verwuſten,



Von Jtalia.
N Walia wird in dieſen Jaren nach deß Papſts vnd
V Rehſers todt ſolchen groſſen Lermen/AuffruhrC wurgen vnnd orden vnderworffen ſein daß

wo die Konige in Spannien vnnd Franckreich ſich nit
alß WNittler gebrauchen werden der Jtalianiſche Adel
gantz auffgeraumt /vnd außgerottet wurde Aber noch
eines neuen Bapſt wahl werden ſie wider zur Ruhege
bracht werden.

In ſonderheit aber werden des Bapſts angeſtalt

Practiken vnnd blutdurſtige Anſchlage wider deß H.
Reichs Furſten allererſt recht offenbar werden.

Vnder deſſen aber ſollen der Hertzog von Parma
vnnd andere Jtalianiſche Furſten achtung auffſich ſel
beſt/vnd jhr Landhaben damit ſienicht von den Papſt
vntertruckt vnd vnder die Fuſſe getretten werden.

Vondem oonig in Franckreich.
J Ndranckreich wird es beydiſes Konigs Leben alles

richtig vnd wol zugehen/Auch wird ſich dieſer Konig
höchlich vmb das teutſche Keyſerthumb annemen dazu
ihm dann auch etllche teutſche Furſten werden behulff
lich ſein/wie im gleichen auch die Niderlander jnmgroſ
ſe Hülff dazu anbieten werden /wird aber aller Anſchlag

derhalben vergeblich vnd vmbſonſt ſein.

A üij Son



Sonſten werden in Franckreich groſſe Eidbidem
zu ſpuren ſeyn wie auch an etlichen Statten als Baſel
„urch Bern/ Straßburg vnd andern Orten Teuta

ſheslandes mehr.

Von Teutſchland.
Eutſchland wird inmittels eheein newer Keyſer
Derwehlet wird/in groſſer Gefahr ſtehn die ChurJ furſten werden der Wahl wegen vneinig werden

die Geiſtlichen werden ein theilin Franckreich/ theils
Beyern theils Oſterreich wehlen dargegen die Welt
lichen theils Dennemarck theils Sachſen vorſchla
gen/ſoll aber jrer einer darzukommen geſchihet es nicht

ohn groß Blutvergieſſen.

ßeonigreich Bohmen.
6 b die Kron Bohmen werdenſtreiten Sachſen
¶DOſterreich vnnd Beyrn dardurch groß Blut

vergieſſen erreget/ aber die Oberhand bey Sach
ſen bleiben wird.

4Bayhern.
G Eyern wird die Religion endern auch wird der in

die Aſch gelegte/ Haſſz vnd Feindſchafft zwiſcheü,
Pfaltz vnd Beyern/ widerumb zu einen groſſen Fewr
werdẽ biß ſie einnewer Keyſer nach Blutiger Schlacht.

vertragen wird. Bran

S—



Brandenburg.
HFH Krandenburg ſoll ſich in Jahren j60o8. vnd 1605Wokoor Poln furſeyen dieſe werden ſich dm̃ das Land

Preuſſen zancken vnnd koönnen die Erben leicht
lich/ deſſen verluſtig werden/ ſo ſie nicht gut Achtung
auff die Schantz nehmen.

Polen.D Onig wird ſeiner Landſtande Vntrewe hochlich

dergleichen groſſe Thewrung vnd groß
ſes Sterben.

Niederland.
DWiſchen Niederland vud Spania wird ein newer
Keyſer Fried machen welcher doch wegen der
92

 Spannier Betrug vnd begierd zu herrſchen/ bald

zerſtoret wird werden doch wird die Spanniſche Vn
trewe geſtaffet werden, darumb ſich menniglich zuver
wundern dieſes wird geſchehen durch den turcken vnd
Aſiatiſche Volcker/vmb das Jar jõ23.

Saltzburg.
Ceagnbdas Jar i61i. wi:nd Saltzburg Frembd Gaſte89 haben die mit Raub brennen vnnd morden S.

 Ruprechts Schatz erſchopffen Thumherrn vndLandherrn zu armut bringen durch dennewen Keyſer

vnd Bayern wird jhnen Rettung widerfahren.

Von



Vonder Religion.
N Jt dem Newen Keyſer wird dan Regiment in Policeyen99 umb abwerffen/
vvnd Kirchen ſich endern viel Stande werden das Papſt

Teutſchland vertrieben werden Oſterreich in der Religion wider
umb Lufft bekommen die Augſpurgiſche Confeſſion vnverhindert
treiben vnd wird in ſummadieſe Zeit ſonderlich das Jar 1611. dem
Romiſchen ſtuel jeſuiten vnd Munchen ſehr zuwider ſein wiewol
der Papſt ſich dieſelbige zu beſchutzen aber vergebens bemuhen wird/

Ober vnd nieder Beyern wird durch erniderung erfahren.

LELetzlich von Turcken.
9 mnb das i6i5. vnd i6. Jahr wird der Turck mit Heereskrafft
 vnd vnzenylichen verſamleten volckern aus vngern in deutſch

land Steyrn Kernten vnd Crain auch windiſchen Land verwuſtẽ
vnd verderben biß in ober O lerreich kommen alda wird jhn der
Neue Romiſche Keyſer mit gro ſer Heereskrafft ſchlagen vnd den
lieben Vatterland die vorige freyheit ſchaffen.

Braunſchweig.
N kunfftigen Jahren wird ſich auch die Stadt BrauſchweigS9 ſehr zubefurchten haben wegen groſſen Vnwillens vnd Zorns jhres

Landesfurſten vnd wird ſich als dañ den alte Streit vnd jrrung der Stadt
mit den Furſten widerumb ereugen ob ſich auch die Stadt ein geraume Zeit
durch frembde Hulff hochmutiglich widerſetzen wird wird doch endlich das
gerechte Vrtheil Gottes (alß welches teinen Hohmut Abfall vnd Widerſatz
gegen ordentlichen Oberkeit vngeſtraffet laſſet anbrechen) vnd das weiſſe
Roßlein den frechen vngehorſamen Lowen vnder ſeinen Gewald bringen.

Von Kranckheiten.
G BVch wird in den jaren 1606. vnd dreyen folgenden ein arauſamß Peſti

Vr
lentziſch ſterben allenthalben einreiſſen davon gantze Stadt vnd Dorffer

werden verderben. wird ſich zum meiſten in jar 1608. vnd 1609 durch gantz

Teutſches Land erregen. GOtt wolle alles zum beſten
wenden Amen.
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